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Kundmachung.
M i t erstem Semester des Schuljahres

1900/1901 an gelangen nachstehende Studenten»
stiftungen zur Verleihung:

1.) Der zweite Platz der von der Volls«
schule an unbeschränkten Josef Duller'schen
Studentenstiftung jährlicher 219 k 20 d.

Anspruch auf denselben haben Jünglinge,
welche in gerader Linie von den Geschwistern
des Stifters, und zwar Mathias Duller in
Waltendors, Ialob Duller in Krtina bei Klein«
lack, Agnes Duller, verehelichte Snanc in St.
Michael bei Rudolsswert, Marie Duller in I u r .
lendorf und Anna Duller, verehelichte Sus'ter»
sit, in Töplitz abstammen.

Präsentator ist derzeit, als ältester der
Familie, Johann Sustersic in Semic.

2.) Die Caspar «lavatitz'sche, von der
Volksschule weiter auf leine Studienabtheilung
beschränkte Studentenstiftung jährlicher 70 k .

Anspruch darauf haben von den Geschwistern
des Stifters abstammende Knaben und Jung»
linge.

3.) Der vierte Platz der Joses Voruv'jchen
Stiftung für Handelsakademiler slovenischer
Nationalität an den Handelsakademien in Wien,
Graz, Trieft und Prag, und zwar in erster
Linie die Verwandten des Stifters und Kinder
der Bediensteten des Stifters, dann Akademiker
slovenischer Nationalität aus Kram, Steiermark,
Kärnten und aus dem österreichischen Küsten«
lande.

Das Verleihungsrecht übt der Stifter
selbst aus.

4.) Die auf die Mittelschulen in Krain be«
schränkte V la th ia« « r e g o r i z h sche Stiftung
jährlicher 296 X 56 d.

Anspruch darauf haben arme, an Mittel»
schulen in Krain studierende Jünglinge aus
der Verwandtschaft deS Stifters und in Er-
mangelung solcher arme Studierende aus dem
»erichtsbezirle Landstraß in Unterlrain. Unter
den Verwandten haben die dem Grade nach
näheren Verwandten den Vorzug.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laioach zu.

b.) Der erste, fünfte, sechste, siebente, neunte,
zehnte, elfte und zwölfte Platz der auf die Bür-
gerschule in Gurlfeld beschränkten M a r t i n
Hotschevar schen Schillerst istunq je jährlicher
182 l i .

Anspruch auf dieselben haben Bürgerschüler
in Gurlfeld, aus dem Schulbezirle Gurlfeld,
deren Eltern nicht in Gurlfeld wohnen.

Das Präsentationsrecht steht derzeit der
Frau Iofeftne Hotschevar in Gurlfeld zu.

6.) Der zweite Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten K r a n z Ianeschitz schen
Stiftung jährlicher 248 k.

Anspruchsberechtigt sind Studierende aus
der Stadt Tschernembl, welche sich mit guten
Zeugnissen ausweisen, und aus der nächsten
Umgebung und alsdann auch aus Krain überhaupt.

?.) Die auf leine Studienabtheilung beschränkte
Lu laS Ierouschel'sche Stiftung jährlicher
94 l i 76 l>.

Anspruch darauf haben Studierende aus
der Nachkommenschaft der Töchter des Lulas
Ierouschel.

8.) Der erste und zweite Platz der auf leine
Studienabtheilung beschränkten V l a i h i a s und
Krtcdr lch Kapeliz'jchen Studentenstiftung je
jährlicher 60 K.

Auspruchbercchtigt sind nur Studierende aus
der Verwandtschaft des Stifters, insbesondere mit
dem Zunamen Kasteliz «Castelliz).

Das Präsentationsrecht steht dermalen dem
l. k. Oberlandesgerichtsrathe Johann Eastelliz in
Graz zu.

9.) Der erste Platz der V a r b a r a «azia«
ner'schen Studentenstiftung jährlicher 138 X 28k.

Dcr Genuss ist auf die Studien in Laibach
beschränkt und haben Anspruch arme Studierende,
die in der Musik gut unterricht ct und willens
find, auf dem Chore der Pfarrkirche zu St. Ialob
mitzuwirken.

10) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf leine Studienabtheilung
beschlänlttn M a t h i a s ttooella'jchen Studenten,
ftiftung je jähllicher 109 k 20 t i , auf welche
nur aus den Häusern 19 und 20 in Duple bei
Wippach abstammende Verwandte des Stifters
Anspruch haben.

11 ) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Gebaf t ian «olail'sche Studenten-
stiftung jährlicher 160 k , auf welche zunächst
Verwandte des Stifters und insbesondere, die
den Namen Kolail führen, fomit väterlicherseits
abstammen, Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer von Predahel und Höflein gemeinfchaft«
lich zu,

12.) Der zweite Platz der von der IV. Volls«
Ichulclasse an auf leine Studienabteilung be«
schränkten Domherr A n t o n KoH'schen Studenten»
fiiftung jährlicher 124 k.

Ansvrlichsbercchtigt sind:
») «ut gesittete und gut studierend« Verwandte;

w Ermangelung solcher

b) sehr gut gesittete und vorzüglich Studierende
aus den Pfarren I d r i a , Krainburg, Rad-
mannsdorf, St. Georgen bei Krainburg
und Watsch.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom«

capitel in Laibach zu.
13.) Der dritte Platz der U n o r e a S K r ö n -

schen Studentenstiftung jährl. 182 K, auf welche
Studierende am Gymnasium von der V. Classe
angefangen und in der Theologie Anspruch haben,
und zwar zunächst arme Bürgerssöhne aus Lai»
bach, Krainburg und Obcrburg, vorzüglich aber
aus der Verwandtschaft des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Lailiach zu.

14.) Der erste Platz der Thomas Ehrvn»
schen Studentenstiftung jährlicher 84 K.

Zum Genusse sind berufen: Studierende,
welche mindestens Schüler der VI. Gymnasial»
clasfe und in Krain, dem Diöcesansprcngel des
Bisthums Laibach, gebore» sind; bei der Ver-
leihung wird auf die Fähigkeit und Würdigkeit
und auf die Verwandtschaft mit dem Stifter
Nücksicht genommen werden.

Die Stiftung kann nach Nbsolvierung der
Gymnllsialstildien nur noch in der Theologie
genossen werden.

Das Präsentationsreckt steht dem sürst«
bischöflichen Ordinariat in Laibach zu,

1b) Der erste Platz der V a l e n t i n Kuss'schen
Studentenstiftung jährlicher «6 X 60 l i , welcher
von einem Studierenden aus des Stifters Ver« ^
wandtschaft, in deren Ermangelung von einem
aus der Stadt Stein gebürtigen Studierenden
von der I. Gymnasialclasse angefangen bis ein-
schließlich der VI. Gymnasilllclasse genossen werden
kann.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Stein zu.

16.) Die von bei vierten Volköschulclasse an auf
leine Studienabtheilung beschränkte G i m o n
Kosmaü'sche Studentenftistung jährlicher 182 l(,
zu deren Genusse nur Descendenten der Vrüber
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmai, berufen find.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflicheil Ordinariat in Laibach zu.

17.) Der erste und der zweite Platz der auf
die Realschule beschränkten Josef Maherho lo-
schen Stiftung je jährlicher 43 K, zunächst für
Anverwandte des Stifters und in deren Erman-
gelung für Söhne armer katholischer Eltern aus
der Pfarre St. Ialob in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariat in Laibach zu.

18.) Der vierte Platz der auf die Gymnasial»
studicn in Laibach beschränkten Po lydo r Vlon«
tegnana'schen Studentenstiftung jährlicher
147 X 56 l,.

Anspruch darauf haben arme in Laibach
Studierende überhaupt.

19.! Der erste und zweite Platz der J o h a n n
Vluller'schen Studentenstiftung jährlicher 160 X
für Studierende an einem Gymnasium, mit
Ausnahme von jenem in Krainburg, oder an
einer Realschule, oder an einer höheren Lehr»
anstalt, mit Ausnahme der Theologie.

Ausgeschlossen sind Studierende in einem
Convicte.

Nnspruchsberechtigt sind:
») Verwandte des Stifters;
d) Studierende aus Safnitz und den um-

liegenden Ortschaften und
c) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

und Neudegg in Unterkrain.
Das Präsentationsrecht steht derzeit dem

Grundbesitzer Urban Müller aus Safnitz zu.
20.) Der zweite Platz der auf keine Studien-

abtheilung beschränkten M u f i l f o n d s t i f t u n g
jährlicher 112 l( für arme Studierende, die
musillundig sind und ihre musikalischen Kennt-
nisse weiter vervollkommnen.

21.) Die Pfarrer M a r t i n «arobö'sche
Stiftung, dotiert mit dem Erträgnisse aus dem
Capitale von 2000 X in Notenrente, von der
Gewerbe« oder Realschule, oder vom Gymnasium
angefangen unbeschränkt für Verwandte des Stif-
ters, und zwar aus den Familien Narobö, Lozar
und Perne (im Bezirle Stein) und aus der
Familie des Josef Aljaz und des Johann Hocevar
in Seebach. Vezirl Krainburg.

I n Ermangelung solcher, aus der Gemeinde
Tersain, dann aus der Pfarre Seebach Ge-
bürtige.

NichtVerwandte haben sich meldenden Ner«
wandten das Stipendium mit Schluss deS Iah«
res abzutreten.

Das Nerleihungsrecht steht dem Pfarrer in
Seebach mit seinen Kirchenlämmerern zu.

22) Der dritte Platz der auf die Gymnasial«
studien vom vollendeten 12. bis zum erreichten
18. Lebensjahre beschränkten Christoph P lan«
lelj'schen Studentenstiftung jährlicher 70 X für
Studierende, welche in der Stadt Stein heimat-
berechtigt sind und in deren Ermangelung für
Vürgerssöhne aus Laibach.

23.) Der dritte Platz der J o h a n n Pre»
schirn'schen Studentenstiftung jährlicher 279 k
84k, welche nach zurückgelegten Gymnasialftudicn
nur ln der Theologie genossen werden kann.

Anspruch darauf haben nach dem bisherigen
Usus arme Studierende aus Krain, welche Hoff«
nung geben, das« sie zum geistlichen stand« ge-

langen werden, wobei die Verwandten des Slif«
ters berücksichtigt werden.

Das Präsentationsrecht steht dem Fürst«
bischofe in Laibach zu.

24.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte zweite A n t o n Naab'sche Stiftung
jährlicher 462 X für Studierende aus des Stif«
ters oder dessen Gemahlin Verwandtschaft, welche
willens sind, sich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

25.) Der dritte Platz der für Verwandte
von der I I I . Volksschulclassc, für NichtVerwandte
von der Mittelschule an auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Canonicus Veo rg
Tavainil'schen Studentenstiftung jährlicher
114 X 50 k.

Anspruchsberechtigt sind zunächst Schüler
und Schülerinnen aus des Stifters Verwandt«
schaft von der dritten Vollsschulclasse angefangen,
in deren Ermangelung Studierende aus den
Pfarren Dobraoa, St. Veit ob Laibach, Breso»
Witz, Horjul und Billichgraz.

26.) Die erste Mar . Heinrich von Tear-
lichi'sche Studentenstiftung jährlicher 128 k
für arme, am Laibacher Gymnasium studierende
adelige Jünglinge und für in der Lehre befind«
liche adelige Fräulein auS des Stifters Ver«
wandtschaft. resp. jener der Familien Npfaltern,
Grimschitsch, Tausferer, Hranilovitsch, welche von
den Semenitsch abstammen, bann Hohenwart,
Gllndini, Rasp, Werneck, Gall, Solhali und
Höfferer.

Das Präsentationsrecht steht dem lraini-
schen Landcsausschusse zu.

27.) Der zweite Platz für Knaben der zweiten
M a x Heinrich von Vcar l ichi schen Stiftung
jährlicher 274 X 40 k, welche bis zur Absol«
Vierung der Studien genossen werden lann.

Anspruch darauf haben Knaben aus den
Familien Npfaltern, Grimschitsch, Tausferer,
Hranilovitsch, welche von den Semenitsch ab-
stammen, Hohenwart, Gall, Hallerstein, Rasp,
Werneck, Gandini, Solhali und Höfferer.

Das Priisentationsrrcht steht dem lraimschen
Landesausschusse zu.

28.) Der vierte Platz der I a l o b v. schellen-
burg'schen Studentenstistung jährlicher 102 K.

Der Genuss dauert von der I. Classe einer
Mittelschule an bis zur Vollendung der Berufs»
studien.

Anspruch haben vor allem die Anverwandten
des Stisters und seiner Gemahlin Anna Katharina,
geborene Hosfstetter, in deren Ermangelung in
den l . l . österreichischen Erblanden, besonders in
Tirol geborene Jünglinge.

Das Prasentationsrecht steht dem lrainischen
Landeöausschusse zu.

29.) Der zweite Platz der Noam F r a n z
Tchager'schen Studentenstiftung jährlicher 9? k
20 t i , welche nach abfolvierten Gunmasialstudien
auch noch in der Theologie genossen werden lann.

Anspruch darauf haben:
») Verwandte des Stifters und
d) arme NürgerSsöhne aus der Stadt Stein.

DaS Präsentationsiecht steht dem Johann
Schager, Sägemüller in Sagor, zu.

30.) Die von der Volksschule an auf leine
Studienabtheilung befchränlte « n o r . Vchurbi«
sche Studentenstiftung jährlicher 60 k für Studie-
rende auS den Familien Michael Schurbi, Jo-
hann Sluga und Franz Vaupetii in Podgier
bn Münlendorf.

31.)DerzweitePlahderKriedrichSlerPiu-
fchen Studentenstiftung jährlicher 112 X, welcher
während der Gymnasialstudien nur durch sechs
Jahre genossen werden kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende aus
der Familie Vlcrpin, männlicher und weiblicher
Linie, mit vorzugsweiser Bedachtnahme auf die
männliche Linie und, in Ermangelung von Ver«
wandten, Studierende aus der Stadt Stein.

Präsentator ist der älteste aus deS Stifters
Verwandtschaft, derzeit der t. t. Finanzwachober-
commisjär Josef Viditz in Laibach.

32.) Der erste Platz der vom Gymnasium
an auf leine Studienabtheilung beschränkten
M a t h i a s Vluga'schcn Studentenstiftung jähr«
lichel 128 l i , zu deren Genusse Studierende aus
der Sluga'schen väterlichen und Krolich'schen
mütterlichen Verwandtschaft, in deren Vrmange-
lung sonstige Verwandte, dann Studierende aus
dem Dorfe Jauchen, endlich solche aus Krain
überhaupt berufen sind.

Das Präsentationsrecht üben dermal Franz
Sisrar aus Mitterfeichting und Mathias Hafner
aus Dörfern aus.

33.) Die auf die Gymnasialstüdien beschränkte
N o a m Sontner'sche Studentenstiftung jäbr«
licher 80 « , welcbe jedoch nur durch fünf bis
sechs Jahre genossen werden tann.

Zum Genusse sind berufen:
») vorzüglich «Befreundete» nach dem Grabe;
b) in deren Abgang arme VürgerssÜhne aus

Laibach und
c) in deren Abgang wo immer gebürtige Stn»

dierend«.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

capitel in Laibach zu.
34.) Der fünfte Platz der J o h a n n

«tampsel'schtN Studentenst'llung jahrlicher

Zu dieser Stiftung sind berufen Stub' .̂,
deren Muttersprache die deutsche «>l , ^,
zugleich Gottscheer Lanbeslinder sind, ° ^ , ^
Oottscheer Gebiete nach dem ganze" . ^ ,
des ehemaligen Herzogthums Gotisch««»«
und zwar: >,^ ̂ / '

2) Studierende an höheren de>"!A.Mle,
anstalw, (Universität, technische v ° ^ B
Hochschule für Vobencultur «. !̂  '^,^
Ausnahme der theologischen M 7 < „ B

k) Studierende an deutschen MtlcllW
Lehrerbildungsanstalten; , - n d ^

e) Studierende an deutschen Forst' "
bauschulen; kslcken3 '̂

ä) Studierende an deutschen gewervl'«,
schulen. . , «erlttl"^
Das Präsentationsrecht steht o " "

der Eladtgrmeinde («ollschce zu. .^«ste l«"
3b.) Die J o h a n n «"d reas v-",^ ^«

berg'iche Stiftung
oder Wien den Studien obliegenve ^ ^
aus der Familie Steinberg und '«
mangelung aus der 3 » " ' ! " G l a d l Y - ^ M

Das Prüsentationsrecht steht o ^ . ^ M
ten zum heil. Grabe in Stephansdoll ^ M
d. i. dermalen Constantin Ritter von
Pfarrer in Zwickcnberg (Kärnten), A ^ l «

36.) Der erste Platz der Vom ̂ g ^
Suvan'schcn Studentenstiftung M ' " ^
^ Anspruch darauf haben S H e ^
ehelicher Nachkommenschaft der ̂  ^ ^ 1
Stifters, und zwar die Nachkommen ' ^ ^
Thomas und Ialob in mämll'Ar ^ „ '
alle Generationen und ihre " " A ^ M
weiblicher Linie; die Nachkommen « F
stern hingegen «ur bls zur 4. A ^ ^ e
besonderen Begünstigungen, " ^ M > « <
solcher anderweitige b.szum ^ ' ^ S t u d ' Ä l .
oder aus dem Dorfe A,P g ü t i g e ^ M '
endlich Studierende aus den P l » " "
görjach und Veldes. ^ be<"H

Das Präsentationsrecht ^ ' i n M < M '
weiligen Pfarrer in Afp " G " ^ , , M
dem Besitz" des Hauses Nr. / / > " K
dieser mit dem Stifter verwandt G ^ n p l ^
in Gemeinschaft mit den belden " "> .
in Asp zu. , «sah del k ^

37.) Der zweite und s'ch"e ^ O.M ,
Thalnitscher von Thalbera >c? ^ < .
stiftung jährlicher
tem Gymnasium nur noch '" " ^,
nossen werden lann. «„ruiaM'Ü „ F

Nnspruchsberechtigt sind vo H ^ H .
lömmlinge der Schwestern )es ^ " ^ i l li"°
andere Aspiranten im s i l c s t ^ H ^ ^ l
seminare (Nloysianum) " ^ ^ d e " ^

Das Präsentationsrecht 1"v . ^ l
Domcapitel zu. ^ ^ n d e c ^ F ' '

38) Der erste Platz der v " °' ,̂chc ^
an auf leine S tud ienab lh«^
Johann Thaler v .Nen tha lH ^ e h,
s'stm,g jährlicher 60 l i . " " , Mtl ^ >
Verwandte des Stisters ""d l " " Ztlld-
Posarelli, in Ermangelung s o ^ ^,'
überhaupt. «< . d« auf " e ? H S"'

39) Der erste Platz der «"' '̂,che"
studien beschräulten «Ntot t ^
dcntenstiftung lährl'cher ^ dtschast''

») Studierende aus der Verw° ^ ^
Ermangelung msarie ^ '^

b) für folche aus Cerovec, ^! . ^
endlich ^ r r e S t o p i i ^ "

e) für ssche au« der P s " " s K " " ^
Das Verleihungsrecht ,ley gF

in Stopic zu. ,.. M^mnasial"'„«nisl̂
40.) Die auf d " s l . G « t u d < l h -

Friedrich Weltenh " r <̂  . ,„d " ^ "
Ehrlicher 83 K 96 d für S " ° ^ v ^ e ' « "

Präscnta.or ist derz^der ^ e l " '
Kanzler des D . R . O . M n z ^
hiller in Wien. ^ , , . . . auf l"° is!e^,
" 41.) Der erste P^V d f „ M ^ l b H
Wymnasialstudien bcschrünkte» ^hrl'ch^>,ch ,
wohl'schen S.udentenHN^, ^ ^
aufweichen in «"'" ? 2 " ^ ^ ? ^ H "ohne Unterschied der MN na ^ a " ^ c h H

42.) Der M^e p " ^ ^ " ° F>M'
nasial« und theologM" ^ S t u F ^ c ^ .
«noreai» « e i «el N „ n d e " ,cho» ^
jährlicher 146 X
schel« oder Gorjanc ichen ^ Olu^ ^
m Ermangelung so ch" ^,„^gett VF
dem Dorse Oberfe.ch " « ' ^ „ S ' f t H > > '

Bewerber um e «e °' be»' ^ S ^
ihre mit dem ̂ u f ch«^^ n'tt ° > ' ̂
und dem Impfzeugn'sie. "zwei S A ^ ^ ^
zeugnissen üb« d'e ^ " d̂ m ^ n H l > ^
falls s die Stiftung »u^dea . l eg " ^ I ^
wandtschaft beanspruchter " l ;H - . ^
bäume belegten, de ' v ' zude" "^r d " ^
Stampfel'schen S >l pl ^chw° '^cht . ^
Heimatscheine und » " ' .lte'l H , ob >^F
Muttersprache d " " " K l t e n h H ,.^'
auch die Angabe 3" " ' " . ^ r ^ e i ^ .
Bittsteller oder « " " Hums "d" ^0 "
im Genusse

Laibach««^ '
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Razglas.
liHK/̂ Qp̂ ega semestra Solskega leta
iijaške Ust e S e b o d o P 0 (^ e l ' l e nastopne
»eo,J,!Jru8? mesto od ljudske sole dalje
'«»la v l , J a ä k e "stanove Jo ie fa Dal-

Piav A z n e s k u 2 1 9 K 2 0 h >

•' ̂ virBiff0 t e u s l a n o v e imajo mladeniči,
"" »estJ P° p r e m i sorodni vrsti od bratov
öulleria v

U n a n ? V n i k ovih, i n t o <>d M a t i J a

"Hrtini b a l t i vasi, od Jakoba Dulleria
%ze ö 'V n M a l i L o k i > od Neže Duller,

I ^ Marii« nn,c v Smihelu pri Rudolsovem,
Dul'«r J* D"»ervv Jurki vasi in od Ane
i -̂edU s«steräiC v Toplicah.

llle JanP7«Vec Je 2 d a J najstarejäi iz rod-
2.W? S u s t e r S>« v SemiCu.

iS'odcJi ! j u d s k e Sole dalje na noben
y^ititl i o m e J e n a ustanova Gaiperjaai*e iz i e t a i h 7 0 K z a d e C k e i n m l a "
hteti

 rodu ustanovnikovih bratov in

?*» 2
CelrJo mesto ustanove Jožefa Oo-

Nnosu r g o v s k e akademike slovenske
t^iu v rn& , t rßovskih akademijah na
V ***£?*"' v Trstu in v Pragi, in
' &H o^i l l za sorodnike ustanovnikove
fj«h za *t

e us«anovnikovih uslužbencev,
. anJskep« | m i k e Plovenfke narodnosti
str'iske»A D • taJ"erskega, Koroäkega in z

siOl""ik S J Prcdlaganja izvräuje usta-

î Jeoa * srednje Sole na Kranjskem
D2 9 ßKiSR? M a t l J a Oregorlzha

i'äHrai0°
d 0 nJ e i m a J° «bog» niladeniči,

to^Wvn* SrednJ»h Solah na Kranjskem,
AuWji Vfpvega sorodstva in, kadar ni
Po0* i FW ' i z s o d " e g a okraja Kosta-
L kolenu e nJ s k em. Med sorodniki imajo
' % * . s°rodstva bližji sorodniki

°^keijj. P^dlaganja pristoji knezo-
4. 6.) p r v n

 r d m a r i a t u v Ljubljani.
Ä enai's.

Pet(?' S e s t o > ^ m o , deveto,
5 S S o 2 S t e in d v a " a M o mesto na
C 0 V e » . 0 " a K räkem omejene dijaäke

£ 2 ^ S ku a r t l n a HoUohevarji v

^ n »Krf iU . u s l a n o v i m a J o meäfcanski
? r 0 d S m « S o l ^ega okraja Krškega,

W rav»ca S i ? e «tanujejo na Kräkem.
«? Hofi d e lJ e v anJ a pristoji zdaj gospe

J^ ) öruß0
Ch^Var na Kräkeni

O 0 h U * a ? f - ° «stanove Franol ika
, nJbc» d e l n ' h 2 4 8 K, ki ni omejena

C ; > I °ddelek-
S n > ki BP^e, l rna;° d 'J a k> «z m e s l a

W * l n diiat; l z k a ž e J o z dobrimi izpri-
S » ' jn n«. l z b l i ž n Je okolice črnom-
8 7.)8{J°h. m l u d i d i J a k i s K r a n J -
°*{lA h» k U i L u k a Jerou«ohka letnih

«*. «» omejena na noben naučni

tij8) ?r
a

V0
Je ̂ ^ ° d i j a k i i z p o t o m s t v a

HiK1 *rtluill. g 0 ^^0 ustanove Ma-
SCv ^0 60 K * «••tell«» v letnih
^ t S n ^ o v e E a
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14.) Prvo mesto dijaške ustanove To-
maža Ohröna letnih 84 K.

Pravico do nje užitka imajo dijaki,
ki so najmanj učenci VI. gimnazijalnega
razreda ter so na Kranjskem v okoliSu
ljubljanske Skofije rojeni; pri podeljevanju
te ustanove se vpoStevajo zmožnost, vrednost
in sorodstvo z ustanovnikom.

Usfanova se more po dovrSenih gim-
nazijskih naukih samo äe v bogoslovju
uživati.

Pravica predlaganja pristoji knezo-
škosijskemu ordinariatu v Ljubljani.

15.) Prvo mesto dijaäke ustanove Valen-
tlna E n n a letnih 96 K 60 h, ki jo more
uživati dijak iz ustanovnikovega sorodstva
in, kadar ni lakih, dijak, rojen iz mesta
Karnnika, od I. gimnazijalnega razreda pri-
čenši do vštetega VI. gimnazijalnega razreda.

Pravica predlaganja pristoji vsako-
časnemu župniku v Kamniku.

16.) Od četrtega ljudskoäolskega razreda
dalje na noben naučni oddelek omejena
ustanova Simon a Koimaöa letnih 182 K,
do katere užitka imajo pravico samo po-
tomci ustanovnikovih bratov: Frančišek,
Janez, Jakob, Anton in Urban Kosmac".

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
škofijskemu ordinariatu v Ljubljani.

17.) Prvo in drugo mesto na realko
omejene ustanove Jožefa Mayerholda
v letnem znesku po 43 K, najprej za usta-
novnikove sorodnike in potem za sinove
ubogih katoliSkih roditeljev iz župnije
Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima knezoäkonjskj
Ordinariat v Ljubljani.

18.) Četrto mesto na gimnazijske nauke
omejene dijaSke ustanove Polldorja Mon-
tegnana letnih 147 K 66 h.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki
sploh, ki študirajo v Ljubljani.

19) Prvo in drugo mesto dijaške usta-
nove Janeza MttUerJa v letnem znesku
po 160 K za dijake, ki Studirajo na kakšm
gimnaziji, izvzemSi na oni v Kranju, ah na
kakäni realki, ali na kakšnem vifljem uei-
liSCu, izvzemäi bogoslovje.

IzkljuCeni so dijaki v kakSnem konviktu.
Pravico do nje imajo:

a) sorodniki u^tanovnikovi, . .
b) dijaki iz 2abnice in bližnjih vasi in
c) dijaki iz župnij Öt. Rupert in Mima na

Dolenjskem. . .
Pravica predlaganja pristoji zdaj zem-

ljiSkemu posestniku Urbanu Müllerju v
Žabnici. .

20.) Drugo me«to nttanove ^latbe-
nega saklada letnih 112 K, ki ni omejena
na noben naučni oddelek, za uboge dijake,
ki so zmožni glasbe ter si hočejo svoje
glasbene znanosti popolniti.

21.) 2upnika Martina Narobeta r.
dohodki iz kapitala 200Ü K v papirm rent,
dotirana, od obrtne sole, oziroma realke
ali gimnazije pocenSi neomejena ustanova
za ustanovnikove sorodnike, in sicer iz
rodbin: Narobe, Ložar in Perne (v karn-
niäkem okraju) in iz rodbine Jožefa Aljaža
in Janeza Hočevarja iz Zapog (okraj ^ranjj;
fie pa teh ni, za dijake, rojene v obcmi
Trzin, oziroma v župniji Zapoge.

Kadar se oglasijo sorodniki, jim morajo
nesorodniki s koncem leta odstopiti ustanovo.

Pravico podeljevanja ima župnik v
Zapogah s svojimi cerkvenimi kljuCarji vred.

22.) Tretje mesto na gimnazijalne nauke
od dovrSenega 12. do pričetega 18 leta
omejene ustanove Kriitofa f l a n k e l j a

letnih 70 K za dijake, ki imajo domovjnsko
pravico v mestu Kamniku all, <5e teh ni, za
meSčanske sinove iz Ljubljane.

23.) Trelje mesto d iJ aS ke »^"ove Ja-
neza Pre.ohlrna letnih 279 h.84 h ki
se more po dovräenih gimnazijskih naukih
uživati Bamo 5e v bogoslovju.

Pravico do nje imajo po dozdanji na-
vadi ubogi dijaki s Kranjskega, o katenh
se je nadejati, da se posvete duhovskemu
staiiu, pri cemer se jemlje ozir na usta-
novnikove sorodnike.

Pravica predlaganja prisloji knezoSkosu
J24 rSruga ustanova Antona Raaba

letnih 462 K, ki ni omejena na nolninna-
uöni oddelek za dijake .z «»rod-tva^Mrta-
novnika ali njegove soproge, ki se name
ravajo posvetiti duhovskemu stanû .

Predlagavec je mestni magislrat v

^"^ö.fTretje n.esto dijaäke ustanove ka-

Sole, za nesorodnike od .redn»»sole dalje
ni omejena na noben nauČDi oddelek

Pravico do nje imajo najprej uCenci
in uCenke iz ustanovnikovega sorodstva

Si. Vid n»d Ljubljano, Horjolj m Polhoy

g r a d 2 6 ) Prva u.lMOva M»k»» H « 1 * 1 "
s i touUehlj* letnih 128 K J> "bog«

Hohenwart,Gandini, Rasp, Werneck, Gall,
Sokhali in Höffewr. . . . . ^„{.u

Pravico predlaganja uvrfuje krtnjBW
delelni odbor,

27.) Drugo mesto druge ustanove
Makia Henrlka pi. Soarllohlja letnih
274 K 40 h za dečke, ki morejo ustanovo
uživati do izvräitve svojih naukov.

Pravico do nje imajo dečki iz rodovin
Apsaltern, Grimschitsch, Taufferer, Hrani-
lovich, ki so iz rodu Semeničev, Hohenwart,
Gall, Hallerstein, Rasp, Werneck, (Sanding
Sokhali in Hofferer.

Pravica predlaganja pristoji deželnemu
odboru kranjskemu.

28.) Cetrto mesto dijaäke ustanove Ja-
koba pi. Sohellenburga letnih 102 K.

Nje užitek traja od I. gimnazijalnega
razreda do dovršenih poklicnih naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki
ustanovnika in njegove žene Ane Katarine,
rojene Hofstetter, in, kadar ni teh, v c. kr.
dednih deželah, zlasti na Tirolskem rojeni
mladeniči.

Pravica predlaganja pristoji deželnemu
odboru kranjskemu.

29.) Drugo mesto dijaške ustanove
Adam a FranÖlika Sohagerja letnih
97 K 20 h, ki se more po dovräenih gim-
nazijskih naukih uživati tudi äe v bogoslovju.

Pravico do nje imajo:
a) sorodniki ustanovnikovi in
b) ubogi meščanski sinovi iz mesta Kam-

nika.
Pravica predlaganja pristoji Janezu

Schagerju, mlinarju v Zagorju.
30.) Od ljudske Sole počenši na noben

naučui oddelek omejena ustanova Andreja
Sohnrblja letnih 60 K za učence in dijake
iz rodbin: Mihael Schurbi, Ivana Sluga in
Franc äek Vavpotič iz Podgorja pri Mekinah.

31.) Drugo mesto na äest let gim-
nazijskih naukov omejene ustanove Frlde-
rika Skerplna letnih 112 K za dijake iz
rodbine Skerpin moäkega in ženskega rodu,
s posebnim ozirom na moSki rod; Ce sorod-
nikov ni, za dijake iz mesta Kamnik.

Predlagavec je najstarejäi iz ustanov-
nikovega sorodstva, zdaj c. kr. finančno-
stražni nadkomisar Jožef Viditz v Ljubljani.

32.) Prvo mesto dijaäke ustanove Ma-
tija Binge letnih 128 K, ki od gimnaziie
zacenäi ni omejena na noben naučni oddelek.
Pravico do nje užitka imajo dijaki iz Slu-
govega očetovega in Krokichevega materi-
nega sorodstva, kadar ni teh, dijaki iz vasi
Ihan, naposled dijaki s Kranjskega sploh.

Pravica predlaganja pristoji zdaj Fran-
öiäku Šifrarju iz Srednjih Bitinj in Matiju
Hafnerju iz Dorsarjev.

33.) Na gimnazijske nauke omejena di-
jaäka ustanova Adama Sontnerja letnih
80 K, ki pa se sme samo pet do äest let
uživati.

Do nje užitka imajo pravico:
a) najprej sorodniki po sorodni vrsti,
b) kadar ni teh, ubogi meačanski sinovi

iz Ljubljane in
<•; kadar ni teh, kjersibodi rojeni dijaki.

Pravica predlaganja pristoji stolnemu
kapitlju v Ljubljani.

34.) Peto mesto letnih 400 K znašajoče
dijaäke ustanove Janeza Stampfla.

Pravico do te ustanove imajo dijak,
katerili materinski jezik je nemäki in ki so
ob enem kočevski deželni sinovi, t. j . ki
pripadajo kočevski zemlji v polnem obsegu
nekdanje vojvodine Koöevje, in sicer:

a) dijaki na viäjih nemäkih učiliačih (vse-
učiliačih, tehničnih visokih äolah, na
visoki Soli za zemljedelstvo i. t. d.,
izvzemSi teologična učiliača);

b) dijaki na nemäkih srednjih Solah in
učiteljiSčih;

c) dijaki na nemäkih Solah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemäkih obrtnih strokovnih
Solah.
Pravica predlaganja prisloji mestnemu

občinskemu zastopu v Kočevju.
35.) Ustanova Janeza Andreja Steln-

berga letnih 172 K za sorodnike iz rodo-
vine Steinberg in, kadar ni teh, iz rodovine
Gladich, ki se nie v Gradcu ali na Dunaju.

Pravico predlaganja izvräuje ta Cas
beneficiat pri Božjem grobu v Štepanji vasi
poleg Ljubljane, t. j . zdaj Konstantin vitez
Steinberg, župnik v Zwickenbergu na Ko-
roäkem.

36.) Prvo mesto dijaäke ustanove ka-
nonika Juri Ja Supana letnih 89 K 12 h.

Pravico do nje imajo dijaki iz zakonskih
potomcev bratov in sestra ustanovnikovih,
in sicer potomci njegovih bratov Tomaža in
Jakoba v moSkem kolenu skozi vse rodove
in njih potomci v ženskem kolenu; po-
tomci njegovih sestra pa samo do četrtega
rodu pod posebnimi ugodnostimi, in kadar
ni teh, drugi sorodniki do četrtega rodu, ali
pa dijaki, rojeni v vasi Zasipi; naposled
dijaki iz župnij Zasipi, Zgoruje Gorje in
Bled.

Pravico predlaganja ima vsakocasni
župnik v Zäsipih v družbi s posestnikom
hiäe fit. 1 v Zäsipih, dokler je ta z usta-
novnikom v sorodu, drugače pa v družbi s
cerkvenimi ključarji v Zasipih.

37.) Drugo in äesto mesto dijaäke usta-
nove Antona Thalnltsoherja pl. Thal-
berga letnih 210 K, ki oe more po do-
vrSeni gimnaziji uživati samo äe v bogo-
slovju.

Pravico do nje imajo najprej potomci
ustanovnikovih sestrain potem drugi gojenci
v knezoškofijskem deSkem seminarju (v
Alojsijevilču) v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji Jjubljan-
skemu stolnemu kapitlju.

38.) Prvo mesto od sredoje Sole dalje
na naučni oddelek neornejene dijaške
ustanove Janeza Thalerja pl. Neuthala
letnih 60 K, v prvi vrsti za sorodnike
ustanovnika in njegove žene Posarelli, kadar
ni takih, za dijake sploh.

39.) Prvo mesto na gimnazijske nauke
omejene ustanove Antona Umeka letnih
260 K

a) za dijake iz sorodstva in, kadar ni teh,
b) za dijake iz Cerovca v župniji Stopice,

in naposled
c) za dijake iz župnije Stopiče sploh.

Pravica podeljevanja pristoji župniku
v Stopičah.

40.) Na VI. gimnazijski razred omejena
dijaška ustanova Frlderlka Welten-
hlllerja letnih 83 K 96 h za dijake sploh.

Predlagavec je ta čas c. kr. dvorni
svetnik in kancelar N. V. R. Moric pl. Weiten-
hiller na Dunaju.

41.) Prvo mesto na dobo gimnazijskih
naukov omejene dijaäke ustanove Maksa
Wiederwohla letnih 150 K, do katere
imajo pravico na Kranjskem rojeni gimna-
zijalci brez razločka narodnosti.

42.) Drugo mesto na gimnazijske in
bogoslovske nauke omejene dijaäke usta-
nove Andreja Welsoh l» letnih 146 K
za dijake iz Weischlovega ali Gorjancevega
sorodslva in, kadar ni teh, za dijake iz
Zgornjih Bitinj.

Prosivci za eno teh ustanov naj svoje
s krstnim listom, z uboznim listom, z iz-
pričevalom o cepljenih kozah, potem 8
Solskimi izpričevali o poslednjih dveh se-
mestrih in, kadar prosijo za ustanovo iz
naslova sorodstva, z zakonitirn rodovnikom
opremljene, prosivci za ustanovo Janeza
Stampsla vrhutega äe z domovinskim listom
in z dokazom, da so nemäkega materinskega
jezika, dokumentirane proäuje, ki morajo
obsegati tudi napoved, Ce prosivec ali
njegovi bratje in sestre te uživajo kako
ustanovo ali drugačno podporo,

najkesneje do 20. decembra 1900
vlože pri pristojnem Solskem ravnateljstra.

C. kr. deielna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 27. oktobra 1900.

(4216) Präs. 2641
12/00.

Concurs-Ausschreibung.
Beim l. l. Bezirksgerichte in Idr ia ist eine

Gerichlebienerstelle mit dem Gehalte jährlicher
800 X und 20"/<» Nctivitätszulage und dem
Ansprüche auf Dienstkleidung nach den bestehenden
Vorschriften erlediget.

Vewerber um dieselbe, eventuell eine durch
deren Besetzung bei einem andtren Bezirks»
gerichte frei werbende Stelle, haben ihre Gesuche

biS 2«. December 1 9 0 0
beim l. k. Lanbesgerichtspräsibium in Laibach
im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen
und in denselben außer den sonstigen Erfor»
dernisjen für eine Gerichtsdiencrstelle auch die
Kenntnis der slovenischen Sprache nachzuweisen.

«aibach am 9. November 1900.

(4216) 3 - 1 « l g. Ib.996.

Kundmachung.
Das l. l. Handelsministerium hat in der

im Post- und Telegraphen »Verordnungsblatt«
Verlautbarten Verordnung vom 28. September
1900, g. 48.419, in Anwendung der Bestim»
mungen deS 8 2, Absah d , Punlt 6, der im
Einvernehmen mit den übrigen l. l. Ministerien
und Centralstellen erlassenen Hanbelsministerial»
Verordnung vom 17. October I8tl9, g. 17.990
(lN. O. Bl . Nr. 159), den telegraphischen An»
zeigen an die politischen Behörden über Pest
oder pestverdächtige Erkrankungen und Todes»
fälle (Pestausbruch), über die aus diesem An»
lasse nöthigen provhylaltischen Maßnahmen, die
Uebecwachung einzelner, aus pestverdächligen
Gegenden eingelangter Personen und dergleichen
die Gebürensreiheil in demselben Umfange ein»
geräumt, in welchem dieselbe in der mit der
hierämtlichen Kundmachung vom 15. November
1892, Z. 14.319, Verlautbarten Hanbelsmini.
sterial»Verordnung vom 8. November 1892,
1.53.961, den telegraphischen Anzeigen über
Choleraausbriiche zugestanden worden ist.

Es werden sonach die in Rede stehenden
llnzeigen an die politischen Behörden, mögrn

diese Anzeigen von den l. l. Behörden selbst
oder aber von Gemeindevorstehern, Aerzten,
Gendarmerie»Commanden und anderen öffent»
lichen Organen oder endlich von Privatpersonen
ausgegeben werden, bei der Beförderung in den
im Neichsrathe vertretenen Königreichen und
Ländern al« gebürenfreie Dlenstlelegramme be-
handelt werden.

Die Telegraphenannahmestellen haben jedoch
auch bei Aufgabe dieser Telegramme darauf zu
achten, dass dieselben auf den unumgänglich
nothwendigen Umfang eingeschränkt bleiben.

Dies wird hiemlt zufolge Erlasses des l . k.
Ministerium« des Innern vom 16. October
1900, I . 37.297, zur allgemeinen Kenntni»
gebracht.

<l. l . Landesregierung fiir Kral».
Uaibach am ?, November 1909.
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Neae Humor is tic a!
Soeben erschienen: (4209

Gduard Poctzl,

JÄoierncr Gschnas.
Preis: fcrosoh. K 1*80, eleg. geb. K 240.

Vincenz Chiavacci,

Wiener Leus
von gestern und heut'.

Preis: brosch. K 1*80, eleg. geb. K 2*40.

Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibaoh, Congressplatz 2.

Stets vorräthig:
Neueste Auflage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg. geb. K 6 —
bei (8441) 50

lg. v. Ileiamayr & Fed. Barobergs Buchhandlung
Laibaoh, Congressplatz 2.

N w Roman TonFriedr. Spielhagen!
Soeben erschien:

Frei geboren
Roman

von (4116) 2-2

Friedrich Spielhagen.
Preis eleg. geb. K 6—.

Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

Lieber Freund!
Nehmen Sie zur Erhöhung Ihres Wohl-

behagens täglich früh und spät nur ein
Gläschen vom echten J. Klauers

Alpenkräuter „Triglav".
Es ist zweifellos das gesundeste heimi-

Bche Product, die theueren ausländischen
Specialitäten an Geschmack und Wirkung
übertreffend. (3604) 39

Decoriert mit der goldenen Medaille,
Paria. Analysiert und erprobt: Prof. Dr. L.
Rössler, Dir. Dr. E. Meißl, Prof. B. Knapitsch.

Neuestes in

Reform- -*«
«*~ Mieder

kurze fa^on, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei (w?) 104-72

jWmz persche
Domplatz 22.

TT—n 1 ir 1 „__^__^„_^_^.

Zu kaufen gesucht
wird (4207) 2 -2

ein hübaoher, Janger

Rattenfänger-Hund.
Adresse unter «Rattler» in der Ad-

ministration dieser Zeitung zu hinterlegen.

Ein Familienhaus
zum Alleinbewohnen, mit groGem Garten,
in freundlicher Lage, nahe der Stadt, ist
mit Februar-Termin zu vermieten.

Sehr günstig für Pensionisten oder
Private.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4196) 3—2

Für den Februar-Termin sind

zwei Zimmer, Sparherdküche
und Holzlege

zu vermieten und

ein Zimmer, Sparherdküche
und Holzlege

mit oder ohne Möbel, aogleioh zu be-
ziehen. (4195) 2 -2

Näheres: Zolsstrasae Nr. 2.

Eine Schmiede-,
eine Schlosser-

und

eine Spengler-Werkstätte
sind zu vermieten.

Näheres bei J. J. Kantz, Hörner*
atranse Nr. 16. (4197; 7—2

Eine Grosshandlungs- Firma
in Fiume sucht zum sofortigen
Eintritt einen perfecten

hnptti
der deutschen, kroatischen und
womöglich auch italienischen
Sprache. Stenographen haben
den Vorzug.

Offerten sind sub <E. 0 . B., Flame»
an die Administration dieser Zeitung zu
richten. (4186) 3 - 2

Ich erlaube mir, dem geehrten P. T. Publicum
höflichst bekanntzugeben, dass ich

neue Stutzflügel
wie Pianinos

soeben erhalten habe. Ueberaplelte Clavlere, fehler-
—<• —— frei, von GO fl. sowie ganz neue S t u t z f l ü g e l und

Pianinos von 280 fl. aufwärts. B4T* Clavlere alnd stet* zn vermieten. ~̂ PV Audi
empfiehlt sich zum Stimmen and za Reparaturen (3882) 10—5

JE^erdL IZ>ragatiii
Clavierstimmer der philharmonischen Q-esellschaft und beeideter Sohätzmeister

dea k. k. Bezirksgerichtes in Laibach

Mähmaschinen ^S
der anerkannt besten Fabrikate

für Familien und Gewerbetreibende
I empfiehlt die Nähmaschinen-Fabriks-Niederlage

' Johann j a x , saibach, Wienerstrasse 17.
Kataloge gratis und franco. (3694) 26-7

Farbenfabriken vorm. Frieds, Bayer & CO.
Elberseld.

Somatose
ein aua Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des Fleisches (Eiweiss-
körper und Salze) bestehendes reines Albumosen-Präparat, geschmack -

loses, leicht lösliches Pulver
alH hervorragenden

Kräftigungsmittel
für

schwächliche, in der Ernährung Magenkranke, Wöchnerinnen,
zurückgebliebene Personen, an englischer Krankheit

Nervenleidende, Brustkranke, leidende Kinder, Genesende
sowie in Form von

8isen~Somat0se
beaondora fUr

Bleichsüchtige ^ 3 6 - 3 5

ärztlich empfohlen.
Ela«n<SomatoM besteht ans Somatoae mit zwei I'rocent Eisen In organischer Bin-

dung, also ähnlich der Form, in welcher sich das Eisen im Korpor beündet.
Homatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in den Apotheken nnd Droguerion.
PF* Nur echt, wenu In Orlglnul-l'nckuiig. < ^ |

Elegante

Damenhaft
aus Jcincm filz oder U&

ferner (i*

jYläöchetw
Xinöcrhüt:

zu den billigsten F r e i s c n

empfiehlt

pauline Recknajd
RathhausplatzJ>

Oe^ucht w i r d
e l e^t

von einenn soliden Herrn ^"l.oü-^
möblierte« (41° ;

Jü!onatzimmer ̂
mit separatem Eingang. Verp»eß
erwünscht. ,or ,0t»%

GesälliRfi Anträge wollen un^j W?
bis 20. d. M. an die AdminiBtr»11

Zeitung gerichtet werden. ^ ^ ^ /

jÄoblicrtes JÄonatz^
gleich zu beziehen

Villa -wratttjfj^j
Auskunft im II. Stock. ( * ^ ^

Mdnatzimmer;,
In der Slomiekga«" fj^t

ersten Stocke gassenseits ein * ^iifl^V
nett und bequem eingerichtete ^ ^
separatem Eingänge «ofort Z« ej(fe"

e
rtjir

Erwünscht wäre ein Herr ^ W p
I dienung TMililär). Preis " a c ̂ \W
kommen. Näheres daselbst, ^^^m

—"\o*# S-i*
ConoBiiloniort von *° r ,300*)

öitorr. BegiernnSf- ^

nach -GsssA^

Eled Star ft*
WUn, IV., Wlei«"1'

Ä n t o » 0 4 ^ !
in Laibach B a h n ^ > ^ j

' t > r u c k u n d « e r l a g v o n I y . v. » l t i n y a y r ck F e h , V a m b « x g .


